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Gerd Duffke, Gesamt- & Konzernbetriebsratsvorsitzender 
Stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats

Vita im und für den Ausgleich
51 Jahre
Maschinenbautechniker
seit 1972 bei TRUMPF davon:
5 Jahre Mechaniker und  Technikerausbildung
10 Jahre im Service-Außendienst
10 Jahre im Schulungszentrum
seit 1987 Betriebsrat
seit 1994 Gesamtbetriebsratsvorsitzender
seit 1998 Konzernbetriebsratsvorsitzender
Soziales Engagement: Beirat in einer Behinderten- 
Schule (Ziel: Eingliederung von jungen Menschen 
mit geistiger Behinderung auf den allgemeinen 
Arbeitsmarkt)
seit 1998 stellvertretender Vorsitzender des 
TRUMPF Aufsichtsrats
seit 2004 Mitglied der Großen Tarifkommission IG 
Metall Baden Württemberg
seit 2006 Mitglied im ddn
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Wir sind eine Unternehmensgruppe mit Schwer- 
punkten in der Fertigungs- und Medizintechnik.

Unseren Kunden bieten wir innovative Produkte 
von hoher Qualität.

Wir sind auf allen Weltmärkten vertreten,  
kundennah mit 51 Tochtergesellschaften.

Als Familienunternehmen – und das seit 1923 – 
ist es unser Ziel, wirtschaftlich unabhängig zu bleiben.

Über uns
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Dr. phil. Nicola
Leibinger-Kammüller
Vorsitzende der 
Geschäftsführung

Unternehmensleitung der TRUMPF Gruppe

Dr.-Ing. 
Mathias Kammüller
Vorsitzender 
Geschäftsbereich  
Werkzeugmaschinen/ 
Elektrowerkzeuge

Dipl.-Ing. 
Peter Leibinger
Stellv. Vorsitzender 
der Geschäftsführung, 
Vorsitzender 
Geschäftsbereich 
Lasertechnik/Elektronik

Dipl.-Ök. 
Harald Völker
Vorsitzender 
Geschäftsbereich 
Medizintechnik

Dipl.-Ing. 
Friedrich Kilian
Verantwortlich für  
Zentraleinkauf, 
Forschung und 
Entwicklung 
Werkzeugmaschinen

Dr. rer. soc. 
Gerhard Rübling
Verantwortlich für 
Personal und  
Dienstleistungen 
Werkzeugmaschinen

Prof. Dr.-Ing. 
Berthold Leibinger
Vorsitzender des 
Aufsichtsrats
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Geschäftsbereiche der TRUMPF Gruppe
Werkzeugmaschinen/
Elektrowerkzeuge

Lasertechnik/
Elektronik

Medizin- 
technik

Medizin- 
technik

ElektronikLasertechnikElektro-
werkzeuge

Werkzeug-
maschinen

Umsatz (Mio €) 1.706
Mitarbeiter 4.963

Umsatz (Mio €) 474
Mitarbeiter 1.677

Umsatz (Mio €) 113
Mitarbeiter 474

Geschäftsjahresende 30.06.2007, konsolidiert innerhalb des Geschäftsbereichs; Zahlen gerundet

OP-Tische
und -Leuchten,
Deckenstative

Prozessstromversor- 
gungen für Plasma- 
anwendungen,
induktive Erwärmung
und CO2 -Laser- 
anregungen

Laser für die
Fertigungstechnik

Elektrowerkzeuge
für die Blechbear- 
beitung

Werkzeugmaschi- 
nen für die flexible
Blechbearbeitung



28.+29.04.04.2008Fachkräftekonferenz in Nürnberg 6

Auf einen Blick

2006/07 Veränderung 
in Prozent

Umsatz Mio. EUR 1.938 + 18

Ergebnis vor Steuern Mio. EUR 266 + 30

Investitionen Mio. EUR 126 + 42

F+E-Aufwendungen Mio. EUR 135 + 13

Mitarbeiter am 30. Juni Anzahl 7.258 + 12
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Umsatz nach Regionen
Geschäftsjahr 2006/07

Deutschland 30 Westeuropa 
(ohne Deutschland)30

Mittel-/Osteuropa10

Amerika14

Asien-Pazifik 16

Werte in Prozent
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Umsatz nach Geschäftsfeldern*
Geschäftsjahr 2006/07

*konsolidiert innerhalb der Geschäftsbereiche Werte in Prozent

Elektrowerkzeuge 3

Werkzeugmaschinen für 
Stanzen und Biegen 24

Werkzeugmaschinen 
mit Lasertechnologie 48

Medizintechnik4

Lasertechnik16

Elektronik5



Die Zusammenfassung von Innovation 
- Weiterbildung- 

Kreativität als Voraussetzung für 
Unternehmenserfolg

Seite 12



Die Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter 
ist integraler Bestandteil des 

„Bündnis für Arbeit 2011“ 
bei TRUMPF
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1. Bündnis
für Arbeit

1997

zusätzlich:
Investitionen in Deutschland, u.a. Bau der Laserfabrik in Ditzingen
Gesundheits- und Bildungsprogramm
Übernahmegarantie für alle Auszubildenden
Erhöhung der Arbeitszeit um 70 Stunden pro Jahr ohne Entgeltanspruch

Arbeitszeit-
regelung

1995

Einkommenssicherung und Ausgleich konjunktureller bzw. marktbedingter 
AE-Schwankungen durch Arbeitszeitkonten
Beschäftigungssicherung und -förderung

Neues Bündnis 
für Arbeit 

2001

zusätzlich:
Neue betriebliche Altersversorgung durch Entgeltumwandlung

Bündnis
für Arbeit 

2011

zusätzlich:
Dynamische Beschäftigungssicherung
Standortförderungs- und -entwicklungskonzept
Erhöhung der Arbeitszeit um bis zu 129 Stunden pro Jahr
Neues Gewinnbeteiligungsmodell

Ziel: Arbeitkosten um 10 % reduzieren
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Bündnis für Arbeit 2011

Standortentwicklungskonzept (seit 2005)

Bildung (seit 1997) 

Gesundheit (seit 1997)

Arbeitszeitregelung (seit 1995)

Beschäftigungssicherung (seit 1995)

Gewinnbeteiligung (seit 2005)

Betriebliche Altersversorgung (seit 2001)

Bündnis für Arbeit 2011 -Struktur-
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Bildung

Jeder Mitarbeiter hat Anspruch auf 25 Stunden an 
Weiterbildungsmaßnahmen pro Jahr 

Tatsächlich besuchen die Mitarbeiter sogar Kurse 
im Umfang von durchschnittlich 50 Stunden pro Jahr

Die Dokumentation der Bildungsmaßnahmen erfolgt 
über einen Bildungspass



Vision und Selbstverständnis der Qualifikation 
für Mitarbeiter bei TRUMPF

Seite 17
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Vision und Selbstverständnis der Qualifikation für 
Mitarbeiter bei TRUMPF
TRUMPF entwickelt qualitativ hochwertige und vorbildliche Produkte
Daher hat die stetige Qualifizierung aller TRUMPF Mitarbeiter einen hohen 
Stellenwert im Unternehmen
Neben den fachlichen sollen auch die methodischen, sozialen und persönlichen 
Kompetenzen der Mitarbeiter gestärkt werden
Vorgesetzte und Mitarbeiter sind verpflichtet mindestens einmal jährlich den 
individuellen Qualifizierungsbedarf zu besprechen und geeignete 
Qualifizierungsmaßnahmen zu vereinbaren und umzusetzen
Begleitet und aktiv unterstützt wird dieser Prozess durch die Personalabteilung und 
den Betriebsrat.

Die Qualifizierung der Mitarbeiter/innen leistet einen wesentlichen Beitrag: 
zur Standort- und Zukunftssicherung des Unternehmens
und seiner Arbeitsplätze 
und sie fördert die berufliche Entwicklung der Mitarbeiter/innen



Handlungs-
kompetenz

Sozialkompetenz:

Situations- und 

personenbezogene 

Kommunikation

Kompetenzfeldmodell

Fachkompetenz:

Fachliches Wissen

Persönlichkeits-
kompetenz:Selbstbild, Überzeugung

Methodenkompetenz:

Wissen, welcher Weg

Seite 19



Das neue Entgeltsystem ERA 
leistet einen Beitrag zur PE durch gezielte 

Weiterbildung

Seite 20
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Bewertet wird:

A Anlernen, oder
B Ausbildung mit
E Erfahrung

F Mitarbeiterführung

Wissen und  Können

D Denken / Problemlösung

H Handlungsspielraum / 
Verantwortung

K Kommunikation

5

6

7

8

6

5

5

Niveau- 
stufen
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Betriebsvereinbarung „Bildung“ 
Regelungsinhalte und Pate für den IGM- 

Tarifvertrag-Qualifikation in Baden Württemberg

Seite 27
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Chancen

Aus- und Weiterbildung lohnt sich!

•Durch zielgerichtete Qualifikations-Maßnahmen erhöhen sich die Chancen für die 
Mitarbeiter sich für höherwertige Arbeitsaufgaben anzubieten

•Beispiel: 
Aus Servicetechniker 1 wird 2 oder ev. sogar 3, nur durch Weiterbildung möglich 
Dazwischen liegen bis zu 5 Entgeltgruppen. Im Grundentgelt macht dies einen 
Unterschiedsbetrag von bis zu 1200 € / Monat aus

•Der Betriebsrat muss sich rechtzeitig auf die diese neue Situation einstellen und aktiv
die PE der Mitarbeiter durch gezielte und strukturierte Qualifikationen, sowohl innerhalb 
als auch außerhalb des Unternehmen, aktiv unterstützen

•Voraussetzung, der Betriebsrat verfügt über die notwendigen Kompetenzen innerhalb
seines Gremiums
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Das haben wir in einer Betriebsvereinbarung 
geregelt

Qualifizierungsbedarf
Die Qualifizierung ist eine ständige Aufgabe des Vorgesetzten, aber auch des 
jeweiligen Mitarbeiters selbst. Dazu ist es erforderlich, dass der 
Qualifikationsbedarf in Gesprächen mit den Mitarbeitern bzw. der Gruppe 
jährlich erfasst wird und Maßnahmen vereinbart werden, wie dieser 
Qualifikationsbedarf zu decken ist.

Bildungsausschuss
Der allgemeine Bildungsbedarf sowie Veränderungen im Seminarprogramm 
werden bei Jahresbeginn und bei Bedarf im Bildungsausschuss mit dem BR 
beraten.

Anspruch
Die Mitarbeiter haben einen jährlichen Anspruch von 25 Std. auf Seminare 
und wesentliche nachweisbare Maßnahmen entsprechend dieser 
Vereinbarung. Selbstverständlich können auch Qualifizierungsmaßnahmen 
von mehr als 25 Std. / Jahr durchgeführt werden ( im Durchschnitt 50 Std. / 
Jahr)
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Bildungspass
Jeder Mitarbeiter erhält einen Bildungspass zum Nachweis der durchgeführten 
Qualifizierungsmaßnahmen. Die jährlich durchgeführten Maßnahmen (Seminare) 
und wesentliche nachweisbare Maßnahmen am Arbeitsplatz sind in diesem 
Bildungspass zu erfassen.

Dokumentation der Qualifizierungsmaßnahmen
Dokumentiert werden alle durchgeführten internen und externen Seminare sowie 
wesentliche Maßnahmen am Arbeitsplatz, die zwischen Führungskraft und 
Mitarbeiter vereinbart wurden, organisatorisch fassbar, d.h. zeitlich oder räumlich 
abgrenzbar sind und inhaltlich Neuigkeitscharakter für den Mitarbeiter haben. 
Maßnahmen des Gesundheitsschutzes gehören gleichfalls zu diesen 
nachweisbaren Bildungsmaßnahmen.



28.+29.04.04.2008Fachkräftekonferenz in Nürnberg 31

Speziell entwickelte Programme
Das Unternehmen wird aus der Kenntnis allgemeiner Möglichkeiten zur 
Fortbildung entsprechende Programme (z.B. IHK-Servicetechniker, 
Elektrofachkraft) entwickeln bzw. in Gesprächen zwischen Mitarbeiter, 
Vorgesetzten und Personalabteilung entsprechende Entwicklungsmöglichkeiten für 
die Mitarbeiter aufzeigen (z.B. Entwicklung vom Mechaniker zum technischen 
Zeichner). Grundsätzlich werden diese Maßnahmen im Bildungsausschuss 
beraten.

Überbetriebliche Fortbildung
Laut Tarifvertrag bis zu 3 Jahren Freistellung mit Wiedereinstellungsgarantie für 
z.B. Meister, Techniker, Betriebswirt.

Konfliktregelung
Hier gibt es einen Ausschuss bestehend aus dem Personalwesen, Betriebsrat und 
dem jeweilig betroffenen Vorgesetzten und Mitarbeiter.



Kennzahlen zur Weiterbildung bei TRUMPF

Seite 32
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Status
Der im betrieblichen Bündnis vereinbarte Weiterbildungsumfang für Mitarbeiter 
wird bereits durch interne Maßnahmen (in Summe 15,3 Stunden pro Mitarbeiter 
im ersten Geschäftshalbjahr) erreicht (externe Seminarbesuche sind in dieser 
Statistik nicht enthalten).
Leichter Rückgang bei projektbezogenem und seminaristischem Lernen.

Trends
Anstieg der Gruppenarbeitsveranstaltungen
Anstieg der Führungskräfteseminare
Anstieg bereichsspezifischer Sprachkurse
Anstieg der Teilnehmer aus Tochtergesellschaften

Status und Trends des laufenden 
Geschäftsjahres 07/08
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Weiterbildungsstunden pro Mitarbeiter im ersten 
Halbjahr

Ausgangs-
lage 

Jul-Dez 97
Jan-Jun 07 Zielwert Ø letzte 12 

HJ
Weiterbildungsstunden pro 

Mitarbeiter
Jan-Jun

02
Jul-Dez

02
Jan-Jun

03
Jul-Dez

03
Jan-Jun

04
Jul-Dez

04
Jan-Jun 

05
Jul-Dez 

05
Jan-Jun 

06
Jul-Dez 

06
Jan-Jun 

07
Jul-Dez 

07

8,4 14,8 12,5 12,2 Seminaristsisches Lernen 10,9 12,0 12,7 13,1 13,7 12,1 12,3 9,4 12,1 12,2 14,8 11,1
4,7 5,0 0,0 7,8 Projektbezogenes Lernen 9,5 13,4 13,8 12,1 5,3 4,9 8,2 5,6 6,4 5,5 5,0 4,1

13,1 19,7 12,5 20,0 Summe 20,4 25,4 26,4 25,2 19,0 17,0 20,5 14,9 18,5 17,6 19,7 15,3

Definition: Bemerkungen und Maßnahmen zum Berichtsmonat:

Ziele:

Teilnehmertage = 
Veranstaltungsdauer x Anzahl Teilnehmer

12,5 Std. pro MA und Halbjahr

Seminaristisches Lernen = 
Veranstaltungen, die im TRUMPF Seminarprogramm angeboten werden
(z.B. Produktschulungen, PC-Schulungen, Sprachtrainings)

Projektbezogenes Lernen = 
Informationsveranstaltungen, Workshops und Erfahrungsaustausch im Rahmen von Projekten
(z.B. SYNCHRO, Gruppenarbeit, TQS)

13,1 12,5

20,019,7
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Seminaristisches Lernen
Projektbezogenes Lernen
Summe
Ziel 100% erreicht
Ziel 0% erreicht

mit MIT ohne MIT
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Themenverteilung: Seminaristisches Lernen im 
ersten Halbjahr

EDV - 5% 189

TRUMPF produktspezifische 
Schulungen im SZ - 40%1600

Sprachkurse - 23%898

Führungskräfteseminare - 12% 471

Methodenseminare - 11% 447

Bereichsspezifische Seminare - 3% 118

Gesamtsumme:
3969 Teilnehmertage *

* Teilnehmertage = Veranstaltungsdauer x Teilnehmerzahl

Technik - 3% 107
SYNCHRO - 3%139
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Themenverteilung: Projektbezogenes Lernen im 
ersten Halbjahr

Solid Works – 14% 204
SYNCHRO Produktion – 16%229

SYNCHRO Büro – 17%248

SAP – 5% 77

Lernen am Arbeitsplatz – 38% 555

* Teilnehmertage = Veranstaltungsdauer x Teilnehmerzahl

Gesamtsumme:
1478 Teilnehmertage *

Gruppenarbeit – 7%98

Six Sigma – 4% 66
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Aktuelle Projekte im GJ 07/08
Einführung von Gruppenarbeit bei TWH
Durchführung eines Erfahrungsaustausches für Führungskräfte der Produktion
Entwicklung neuer Seminare für die Produktion:

Grundlagenseminar für Gruppensprecher
Konflikte konstruktiv lösen

Entwicklung und Durchführung bereichs- und zielgruppenspezifischer Seminare: 
Vertrieb/Service: Coaching - Workshop „Auftreten vor Kunden in 
Verhandlungen“ 
Vertrieb: Projektmanagement für Einsteiger
Service: Problemlösungstechniken für den Service
Obere Führungskräfte: Projektmanagement für Führungskräfte bei TRUMPF
Führungskräfte: Fertigo Planspiel für Führungskräfte

Entwicklung des Praxistrainings SYNCHRO Spezialist (IHK) und Planung des 
Starts im Januar 2008
Pilotkurs Business English Certificate (Cambridge)



Die steige Weiterbildung aller Mitarbeiter 
ist Trumpf bei TRUMPF

Seite 38



Herzlichen Dank 
für 

Ihre Aufmerksamkeit!

Johann-Maus-Straße 2
D-71254 Ditzingen
Telefon: +49 7156 303-1120 
Telefax: +49 7156 303-1042 
gerd.duffke@de.trumpf.com
www.trumpf.com

Gerd Duffke
Gesamt- und Konzernbetriebsratsvorsitzender
Stellv. Aufsichtratsvorsitzender
TRUMPF Werkzeugmaschinen GmbH + Co. KG
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